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Zahllos waren die Versuche, taugliche Luftgefährte zu entwickeln. Aber

erst das Verstehen der physikalischen Voraussetzungen brachte den Erfolg.

Heißluftballone und Gasballone heben ab, weil sie leichter sind ais Luft.

Flugzeuge halten sich dank des Auftriebs an den gewölbten Tragflächen

am Himmei.

Nach einem Testflug mit einem

Schaf, einer Ente und einem
Huhn hob am 21. November

1/83 in Paris der erste bemannte

Heißluftballon der
Papierhersteller Joseph und Etienne

Montgolfier ab. Nur zehn Tage

später und ebenfalls in Paris

glückte Prof. Jacques Charles

und einem Begleiter der erste

Aufstieg in einem
Wasserstoffballon.

«Welch ein Culturfortschritt wäre

dagegen errungen, wenn
man die freie Atmosphäre zum

allgemeinen Verkehr benutzen

könnte, wo kein Gebirge, kein

Wald, kein Wasser, kein Sumpf
unsere Bewegung hindert! Sie

haben sich selbst vielleicht
schon einmal ausgemalt, daß

z.B. die Grenzen der Länder

ganz ihre Bedeutung verlieren,

weil man dieselben bis in

den Himmel nicht absperren
kann. Man kann sich kaum

vorstellen, daß Zölle und Kriege
dann noch möglich sind. Der

ungeheure Aufschwung, den

der Verkehr der Völker
untereinander nehmen würde, müßte

schließlich die Sprachen zu

einer Weltsprache mischen.»

Otto Lilienthal, 1895. Bewältigte 1891 als

erster einen Gleitflug über 25 Meter.

Der erste Motorflug der Gebrüder

Wright am 17. Dezember

1903 bei Kitty Hawk (North
Carolina, USA) und die technische

Vervollkommnung ihrer
Flugzeuge legten den Grundstein
für die Flugzeugindustrie. Mit
dem globalen Luftverkehr, der

Eroberung des Weltraums und
dem Fliegen als Freizeitvergnügen

sind die kühnsten
Menschheitsträume in Erfüllung
gegangen.

45


	Abgehoben

